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Der Kampf gegen den Groß

Grundbeſttz

Lloyd George iſt ein Mann von Mut und Charakter
Er hat in England einen Kampf begonnen der ein Kultur
kampf im wahrſten Sinne des Wortes iſt Englands Boden
iſt zu einem großen Teil in den Händen der Lords Jn
England und Wales ſind nicht weniger als 1214 Prozent der
geſamten Fläche in den Händen von nur 290 Beſitzern in
Schottland beſitzen 326 Großgrundbeſitzer 69 Prozent des
Bodens und in Jrland 292 etwa 32 Prozent

Die konſervative Preſſe Deutſchlands gibt dem Frei
handel ſchuld daran daß der Bauernſtand in England faſt
ganz verſchwunden iſt ſie ignoriert gefliſſentlich daß die
Grundbeſitzverteilung ein Ueberbleibſel aus der alten Lehns
herrſchaft in England wie in Deutſchland nicht wirtſchaft
lichen Urſachen entſtammt ſondern einer Gewaltherrſchaft
in der der Eroberer dem Unterworfenen der Starke dem
Schwachen Beſitz und Eigentum nahm ihn zum Knechte
machte

Der große Reichtum des befeſtigten Großgrundbeſitzes
ließ dann ſpäter in England den Bauernſtand nicht auf
kommen Was verſchlugs den Lords wenn ihre Pächter nur
mühſelig ihr Leben friſteten wenn nur die Pacht einging
So fronte auch der freie Pächter für den Herrn des Bodens
Jn Preußen machte Steins Reform die Bauern frei und
der verarmte Adel hat nach den Freiheitskriegen ſich in
Oſtelbien von ſeinen Gütern vielfach trennen müſſen So
gingen in den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts
viele Güter in bürgerlichen Beſitz über und die Beſitzer der
großen Latifundien konnten bei den niedrigen Preiſen der
Bodenprodukte nicht daran denken Bauernland ihrem Be
ſitz hinzuzufügen im Gegenteil ſie mußten um ſich zu halten
abverkaufen

Englands Landwirtſchaft war damals vorbildlich für
uns und Thaer und Kopp die Väter der intenſiven Wirt
ſchaft in Deutſchland haben veranlaßt durch die Notlage
in der ſich die größeren land wirtſchaftlichen Betriebe be
fanden von der engliſchen Landwirtſchaft gelernt

Die engliſchen Lords haben keine Veranlaſſung zur
Koloniſation gehabt Jhnen ging es eben gut Die Zucht
der edlen Viehraſſen und des Vollblutpferdes machte ſie
unabhängig vom Getreidebau Ertrag ihre jüngeren Söhne
fanden in den Kolonien gut bezahlte Stellen in der Armee
und Verwaltung und auch die geiſtlichen Pfründen der
Heimat gaben vielen ſtandesgemäßen Lebensunterhalt
Die immer größere Beteiligung des engliſchen Adels an
induſtriellen und gewerblichen Unternehmungen und an den
Gewinnen der kolonialen Unternehmungen ließ überdies die
Ertäge aus der Landwirtſchaft weniger bedeutungsvoll er
ſcheinen So kam es daß weite Landſtrecken die Hundert
tauſenden von Bauern Heimatſtätten geben konnten als
Weiden nur unvollkommen ausgenützt wurden oder als
Parks und Jagdgründe nur den Paſſionen ihrer Beſitzer
dienten

Lloyd George will nun dieſer Verſchwendung des Natio
nalvermögens ein Ende machen und an die Stelle dieſes un
rentabeln Großgrundbeſitzes Bauern ſetzen Das heißt er
will im großen Stile koloniſieren Lloyd George aber will
nicht wie es Preußen in der Oſtmark macht Hunderte und
Aberhunderte von Millionen aus dem Säckel des Staates
nehmen und den unrentabeln wirtſchaftlich unfähigen oder
faulen Großgrundbeſitz auskaufen ſondern ihn durch ſcharfe
Kontrolle und erhebliche Laſten zugunſten von Pächtern und
Arbeitern belaſten damit er ſelbſt gezwungen iſt zu koloni
ſieren

Der Apparat für die Neuordnung der Dinge unter der
die Wohltaten geſpendet werden ſollen würde nach den Mit
teilungen über die Reden Lloyd Georges ein neues Land
oder Ländereienminiſterium liefern in dem das heutige
Landwirtſchaftsamt die Landeinſchätzungs und beſteuerungs
behörden die Kataſteranlage die in der Hauptſache noch
nicht beſteht ſowie die Aufſicht über Majorate die heute
der Kanzleigerichtshof ausübt vereinigt und verſchmolzen
würden Außerdem würde aber dieſen neuen Verwaltungs
zweigen eine weitgehende allgemeine Aufſicht zufallen über
Landbeſitz überhaupt über kleine Bauernſtellen ſowie über
Zwiſtigkeiten zwiſchen Grundbeſitzer und Pächter Außer
dem aber würde dieſes Miniſterium mit Voll machten
zur Urbarmachung und Aufforſtung und zur
Entwickelung unbebauten Landes ausge
ſt attet werden Das neue Ländereienminiſterium würde
ſeine Machtvollkommenheit durch Kommiſſare zur Geltung
bringen die mit richterlichem Eharakter ausgeſtattet wür
den Die Wirkſamkeit dieſer Kommiſſare wird als ſehr weit
gehend in Ausſicht geſtellt Sie würden das Recht haben
die Durchſicht von gerichtlichen Kündigungen mit Entſetzung
aus Pachtungen vorzunehmen und die Vollmacht zur Aus
werfung voller Schadloshaltung und exemplariſcher Ent
ſchädigungen in Fällen von willkürlicher Kündigung Sie
würden aber ſogar ermächtigt böswillige Kündigungen als

null und nichtig zu erklären Würde der Grundbeſitzer ſeinen
Beſitz verkaufen ſo wären die Kommiſſare des Ländereien
miniſteriums ermächtigt dem Verkäufer Vergütung
an den Pächter für ſeine Verbeſſerungen
und volle Entſchädigung für Störung ſeiner
Jnhaberſchaft aufzuerlegen Ferner ſollen ſie
dieſelbe Vollmacht wie die Gerichtshöfe in Schottland er
halten in gewiſſen Fällen die Pacht herab
zuſetzen und außerdem inſtand geſetzt werden brach
gelegtes oder ganz unbebautes Land aufzu
forſtenoderſonſtfürden Anbauherzurichten
Daneben würden ſie ermächtigt eine Pachtermäßigung zu
verfügen die den Pächter in die Lage verſetzen würde den
Tagelöhnern den zum Leben notwendigen
Lohn zu zahlen Zu all dieſen Vollmachten käme noch
das Recht der Durchſicht bezüglich der Arbeitsſtunden und
die Vollmacht den Preis des Bodens bei Enteignung zu
öffentlichen Zwecken feſtzuſetzen Was die Frage der Haus
unterkunft für die Tagelöhnerklaſſe anbelangt ſo würde
die Regierung die Beſchaffung dieſer Häuſer übernehmen und
eine entſprechende billige Miete erheben Für die Baukoſten
würde man auf die Rücklage der ſtaatlichen Verſicherung
greifen

Das Verfahren verſpricht wenn Lloyd George es durch
ſetzen kann einen guten Erfolg und wäre auch bei uns in
manchen Fällen ſicher wirkſam wo der Großgrundbeſitz an
den Staat große Anſprüche ſtellt ohne wirtſchaftlich und
ſteuerlich auch nur die Hälfte von dem zu leiſten was der
bäuerliche Beſitz auf gleicher Fläche leiſtet D

Der neue KruppProzeß

Berlin 25 Okt
Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 14 Uhr wird in

die Vernehmung des Zeugleutnants Hin ſt eingetreten der
Brandt bei einem kameradſchaftlichen Abend kennen gelernt
haben will Er habe Brandt auf ſeine Bitten ebenfalls Ma
terial gegeben da Brandt ihm erklärte die Berliner Ver
tretung der Firma Krupp ſei zu bequem Anfangs habe es
ſich um Angaben über beſchränkte Verdingungen gehandelt
ſpäter auch um ſolche über freihändige Die Mitteilungen
ſeien meiſtens mündlich gemacht worden Jm übrigen habe
er keine Beſorgnis gehegt da

ſeine Zettel ſofort vernichtet

werden ſollten Bei den Zuſammenkünften habe Brand
garößtenteils die Zechen beglichen auch habe er gelegentlich
kleinere Zuwendungen erhalten Er habe auch von Brandt
ein Darlehen bekommen und ſei ſich nicht bewußt geweſen
etwas Unrechtes zu tun da er der Meinung geweſen ſei daß
auch die anderen Firmen bekommen hätten was er an Brandt
weitergab Bei ſpäteren Verdingungen hätten die Preiſe
weſentlich differiert Auf die Frage des Oberſtaatsanwalts
ob Grund zu der Annahme vorhanden ſei daß andere Firmen
gleichfalls Hintertreppen benutzten konnte der Zeuge keine
Antwort geben

Auch der Angeklagte Eccius ſtellt in Abrede eine der
artige Ausſage gemacht zu haben

Der Zeuge Hinſt ſagt weiter aus daß es ſich bei ihm
lediglich um kommerzielle Sachen

gehandelt habe nie aber um Konſtruktionsgeheimniſſe Hinſt
erklärt weiter daß auch er den Verkehr mit Brand fortgeſetzt
hoben würde wenn er ſeine Auslagen auch nicht zurückerhalten
hätte Er beteuert nochmals daß er ſich nicht irgendwelcher
Beſtechung bewußt geweſen ſei

Darauf wird in die Vernehmung des Feuerwerkers
Schmidt des Nachfolgers Hinſts eingetreten der gleich
falls zugibt Brandt ſeinem Wunſche gemäß orientiert zu
haben in dem Bewußtſein daß er das

was ſeine Vorgänger getan hätten ebenfalls tun könne

Brandt habe ihm übrigens niemals Geldgeſchenke gemacht
Er habe aber das Gefühl gehobt daß Brandt ihm als wohl
geſtellter Kamerad mit Rückſicht auf ſeinen des Zeugen
kränklichen Zuſtand helfe

Zeuge Dröſe früherer Zeugfeldwebel bei der Artillerie
prüfungaskommiſſion jetziger Beamter bei der Firma Krupp
will Brandt gelegentlich eines Kegelabends der Oberfeuer
werker kennen gelernt haben An einem dieſer Abende habe
er Brandt gebeten für den Fall daß er von Eſſen aus um
eine Auskunft über ihn den Zeugen erſucht werde günſtig
zu berichten da er die Abſicht habe aus dem Militärdienſt
auszuſcheiden und ſich bereits

bei Krupp um eine Anſtellung beworben
habe Der Zeuge glaubt daß Brandt auch in günſtigem
Sinne berichtet habe und ſchilderte dann wie er während
ſeiner Erkrankung das Beſtellbuch mit nach Hauſe genommen
und wie ihn Brändt der ihn öfter beſuchte auch über dieſes
Buch ausgefragt habe Jrgend welche Vorteil habe er von
Brandt nicht gehabt weder in Geldgeſchenken noch ſonſtigen
Vergünſtigungen Zeuge Linke Magiſtratsaſſiſtent
früherer Zeugfeldwebel bei der Artillerieprüfungskommiſſion
hat Brandt Forderungszettel mit denen er zu tun hatte
übermittelt Der Zeuge beſtreitet entſchieden von Brandt
Geld erhalten zu haben Auch habe Brandt nie für ihn die
Zeche bezahlt Zeuge Zeugleutnant Hoge hat Brandt
bereits im Jahre 1906 kennen gelernt Die Beziehungen
ſeien dann aber erſt ſpäter wieder im Jahre 1912 aufge

nommen worden als Brandt ſich an ihn der inzwiſchen zur
Artillerieprüfungskommiſſion verſetzt worden war mit dem
Erſuchen wandte ihm alles Material zu übermitteln was
für Krupp Jntereſſe hätte Er habe Brandt mit um ſo
weniger Bedenken das Material gegeben als Brandt ſich
ſehr gut vrientiert zeigte und von ihm nur das beſtätigt
haben wollte was er bereits wiſſe Wenn Brandt mit ſeinen
Mitteilungen wirklich Mißbrauch hätte treiben wollen dann
hätte er

ganz andere Dinge zur Sprache bringen können

da er beſſer über alles orientiert war als er Zeuge ſelbſt
Größere Geldgeſchenke und Darlehen habe er nicht erhalten
mit Ausnahme eines Darlehens im Jahre 1907 das aber
in den Jahren 1908 bis 1910 zurückgegeben worden ſei

Auf die Vernehmung des Zeugen Pfeiffer wird
ſeitens des Oberſtaatsanwalts endgültig verzichtet Der
Oberſtaatsanwalt beantragt die Zeugen Tilian und Ge
noſſen unvereidigt zu laſſen wogegen Juſtizrat Gordon den
Antrag ſtellt die Zeugen Linke Dröſe und Hoge zu ver
eidigen da es ſich bei dieſen nicht um Beſtechung handle
Nach längerer Ausſprache zieht ſich der Gerichtshof zurück
und beſchließt gemäß dem Antrage des Oberſtaatsanwalts
Darauf wird um 3,30 Uhr die Verhandlung abgebrochen
Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr vormittags Es ſoll die Ver
nehmung der Direktoren der Firma Krupp ſtattfinden

II Juternationgle Tuherkuloſe Konferen

Unber Nachdr verb S u H Berlin 24 Oktober
Jn der heutigen zweiten Sitzung der 11 Jnternatio

nalen Tuberkuloſekonferenz ſtand als Hauptthema die Be
deutung des

Verſicherungsweſens für die Bekämpfung der Tuberkuloſe

auf der Tagesordnung Zunächſt ſprach Prof Fuſter Paris
über Die Verſicherung auf Gegenſeitigkeit Sodann hielt
der Präſident des Reichsverſicherungsamtes Dr Kauf
mann Berlin einen Vortrag über die Deutſche Ar
beiterverſicherung im Kampf gegen die Tuberku
loſe Redner führte u a aus daß Bernhard Fränkel auf
der erſten Jnternationalen Tuberkuloſekonferenz in Berlin
in ſeinem Bericht über die Entwicklung des Kampfes gegen
die Tuberkuloſe als Volkskrankheit auf die innige Verbin
dung der damals in den Anfängen ſtehenden Heilſtätten
bewegung mit der ſozialen Geſetzgebung des Deutſchen Rei
ches hingewieſen habe 1895 iſt die erſte Lungenheilſtätte
der Jnvalidenverſicherung errichtet worden und von nun an
entwickelte ſich die Heilſtättenbewegung in ſtändig zuneh
mendem Maße ſo daß im Jahre 1912 39 Heilſtätten mit
insgeſamt faſt 5000 Betten vorhanden waren Jm gleichen
Jahre betrug der Koſtenaufwand 19,2 Millionen Mark und
es wurden insgeſamt über 50 000 Lungenkranke behandelt
Auch die Behandlungsweiſe hat ſich gegen früher erheblich
verbeſſert Während im Jahre 1902 78 Proz der behandel
ten Kranken als ſoweit gebeſſert entlaſſen werden konnten
daß Jnvalidität in abſehbarer Zeit nicht zu beſorgen war
ſtieg dieſe Zahl auf 92 Proz im Jahre 1912 Solche Er
folge ſprechen für die hohe Bedeutung der Heilfürſorge und
den großen Wert der Heilbehandlung Nicht zu unterſchätzen
ſei ferner daß die hygieniſche Erziehung die den Pfleg
lingen zuteil wurde allmählich in das Volksbewußtſein
übergegangen iſt Der Redner beſpricht dann die Wald
erholungsſtätten in denen Tuberkuloſeverdächtige ohne Ba
zillenbefund alſo im erſten Stadium untergebracht werden
Der Geſamtaufwand für die Fürſorgeſtätten betrug 1912
392 000 Mark Auch der Hauttuberkuloſe wenden die Landes
verſicherungsanſtalten neuerdings ein erhöhtes Jntereſſe zu

Sodann ſprach Geh Oberregierungsrat Koch Serlin
der Präſident des Direktoriums der Reichsverſicherungs
anſtalt für Angeſtellte über

Angeſtelltenverſicherung und Tuberkuloſe

Redner hob hervor daß die geſetzgebenden Körperſchaften
bei der Schaffung des Geſetzes mit Recht großen Wert dar
auf gelegt haben daß die dieſem Geſetz unterſtellten Privat
beamten in gleicher Weiſe die Wohltaten der Heilſtätten
fürſorge genießen müßten wie die Arbeiter Die Behand
lungsweiſe iſt dieſelbe wie in den übrigen Heilſtätten doch
werden die Kranken angeſichts ihrer geſellſchaftlichen Stel
lung in der zweiten Verpflegungsklaſſe untergebracht Da
durch wird die Schaffung von Mittelſtandsſanatorien be
günſtigt die eine große Notwendigkeit ſind Neben der Be
handlung kommt Prophylaxe in Betracht die hauptſächlich
dadurch geübt wird daß auch Blutarmen und Bleichſüchtigen
das Heilverfahren gewährt wird Zur Aufgabe der Pro
phylaxe gehört auch die Unterſtützung der gemeinnützigen
Baugenoſſenſchaften

Hierauf referierte Reg Rat Dr Franz der Vorſitzende
der buchgewerblichen Abteilung des Volksheilſtättenvereins
vom Roten Kreuz in Hohenlychen über Berufsſchulen
für tuberkulos gefährdete KinderDie Nachmittagsſitzung wurde mit wiſſenſchaftlichen
Vorträgen aus verſchiedenen Spezialgebieten ausgefüllt
Dr A Bruck Berlin und Stabsarzt Dr Panwitz Hohen
lychen ſprachen über die Bedeutung der Heilſtättenkuren
für tuberkuloſe Kinder Landesdirektor v Glaſenapp
Arolſen verlangte in ſeinem Vortrag die Anzeigepflicht

bei Tuberkuloſe Eine Anzahl von Referenten beſſ ftigte
ſich mit der Mitarbeit der Frau an der Tuberkuloſebekämp
fung So erörterte Frau Oberbürgermeiſter Lauter Karlsruhe die Wirlſamteit des badiſchen Frauenvereins auf

dieſem Gebiete Die Verhandlungen der Konferenz wer
den morgen zu Ende geführt
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S u H Berlin 25 Oktober
n der heutigen rn der 11 IJnternationalen

teilte Profeſſor Pannwitz Berlin mit
daß der nächſte Kongreß im kommenden Jahre in Bern ſtatt
finden werde Das Frauenkomitee habe beſchloſſen auf die
ſer Konferenz in beſonderen Referaten die Mitarbeit der
Frau an der Tuberkuloſebekämpfung zu ſchildern Der Kon
greß erklärte ſich mit dieſem Vorſchlag unter lebhaftem Bei
fall einverſtanden

Hierauf erſtatteten die Delegierten der einzelnen Natio
nalkomitees die Berichte über den Stand der Tuber
kuloſebekämpfung in den einzelnen Län
dern Für Deutſchland referierte der Generalſekretär Dr
Nietner Berlin Er führte aus Durch die Reichsverſiche
rungsordnung von 1911 und durch das Verſicherungsgeſetz
für Angeſtellte das im Jahre 1913 in Kraft getreten iſt
hat die Bekämpfung der Tuberkuleſe eine weſentliche Erwekke
rung erfahren enn auch durch letzteres Geſetz ein großer
Teil des Mittelſtandes erfaßt wird ſo beſteht doch für weite
Kreiſe des Mittelſtandes z B die ſelbſtändigen Handwerker
und die Beamten noch keine ſtaatliche Fürſorge in Krank
heitsfällen ebenſowenig für die Angehörigen dieſer Kreiſe
Um auch dieſen die Frack zuteil werden zu laſſen iſt
ſeitens des Deutſchen Zentralkomitees eine Kommiſſion ein
geſetzt worden welche die nötigen Vorarbeiten leiſten ſoll
Den prophylaktiſchen Maßnahmen wird nach wie vor die
größte Aufmerkſamkeit gewidmet Jn dieſem Sinne wirken
namentlich die Fürſorgeſtellen die ſich in erfreulicher Weiſe
entwickelt haben Auch die Fürſorge für fortgeſchrittene
Tuberkulöſe und die Unheilbaren iſt im Wachſen begriffen
Daß den Heilſtättenbeſtrebungen noch hoher Wert beigelegt
wird beweiſt der Umſtand daß immer neue Heilſtätten er
richtet werden Mehr als 1400 Schulärzte ſorgen gegen
wärtig in Deutſchland für die Pflege und Belehrung der
Schulkinder die mit Gelenktuberkuloſe behafteten Kinder
werden in immer erweitertem Maße in Spezialheilanſtalten
untergebracht Die Kommiſſion iſt bemüht geweſen auch
Patienten die an Lupus leiden in Spezialheilanſtalten
unterzubringen und wendet hierfür beträchtliche Mittel auf
Um die Bekämpfung der Tuberkuloſe einheitlich zu geſtalten
haben ſich einzelne Bundesregierungen entſchloſſen die Or
ganiſationen zu Landesverbänden zuſammenzuſchließen
z B iſt das in Bayern der Fall geweſen Seit achtzehn
Jahren hat die Tuberkuloſeſterblichkeit in Deutſchland um
50 Prozent abgenommen und bei der weiteren Fürſorge
durch die betreffenden Faktoren iſt zu hoffen daß große Er
folge auch in Zukunft zu verzeichnen ſein werden Leb
hafter Beifall Darauf kamen die Delegierten der aus
ländiſchen Staaten zu Wort

Jn ſeinem Schlußwort wünſchte Präſident Bumm der
Bekämpfung anderer Krankheiten wogegen jetzt national
und international vorgegangen werde z B die Säuglings
ſterblichkeit die Krebskrankheiten und Geſchlechtskrankheiten
herzlichen Erfolg und forderte die Verſammlung auf an
erſter Stelle treu zu bleiben dem Kampf gegen die Tuber
kuloſe bis zum letzten Können Schließlich ſtattete Profeſſor
Landouzy Paris in überaus anerkennenden Worten die die
Verſammlung ſtehend anhörte und mit lebhaftem Beifall
begleitete den Dank der Konferenz dem Präſidenten Dr
Bumm ab Damit iſt die diesjährige Tagung der 11 Tuber
kuloſekonferenz beendet

Heute abend findet Feſtvorſtellung im Opernhaus ſtatt
Für morgen Sonntag iſt der Beſuch der Heilanſtalten und
Berufsſchulen vom Roten Kreuz in Hohenlychen und des
Mittelſtandsſangtoriums in Schloß Fürſtenberg vorgeſehen

Deutſches Reich
Der Kaiſer in Böhmen

Beneſchau 25 Okt Heute morgen nahm der Kaiſer
mit dem Erzherzog in deſſen Gemächern das Frühſtück ein
Hierauf führte der Erzherzog den Kaiſer durch das Schloß
deſſen Kunſtſammlungen der Monarch beſichtigte Sodann
begaben ſich der Kaiſer und der Erzherzog in den inneren
Schloßgarten Gegen 10 Uhr fuhren der Kaiſer und der
Erzherzog im Wagen gefolgt von den Jagdgäſten zum erſten
Trieb der im Birkenwäldchen nächſt dem Franzensberg ab
gehalten wurde Der Nebel hatte ſich unterdeſſen geteilt
Die Jagd umfaßte wieder zwei Triebe auf Faſanen Um
11 Uhr fuhr die Herzogin von Hohenberg mit den Damen
und den zurückgebliebenen Herren zum letzten Antrieb Zum
Rendezvous um 12 Uhr nach Beendigung des letzten Triebes
fuhren die Herrſchaften durch den Roſengarten auf den
Schwedenberg von wo einſt die Schweſten das Wallenſteinſche
Konopiſcht berannten Hier war das Frühſtückszelt aufge
ſtellt von wo aus man eine prachtvolle Ausſicht auf den
mächtigen Bau des Schloſſes und über den Park hatte

Deutſchland in San Francisco

Die deutſche Beteiligung an der Weltausſtellung in
San Francisco bildete den Gegenſtand einer Konferenz die
unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Baſſer
mann am Freitag in Berlin ſtattfand Anweſend waren
die Generaldirektoren Heinecken und Ballin ſowie
hervorragende Perſönlichkeiten von Jnduſtrie Kunſt und

Wiſſenſchaft Das Ergebnis der Beratungen wurde in einer
Reſolution zuſammengefaßt in der das Komitee hofft
auf Grund des Ergebniſſes der Werbetätigkeit den Nachweis
erbringen zu können daß die Beteiligung an der Ausſtel
lung nach Zahl und Bedeutung der Firmen vollkommen
ausreichen wird um eine würdige Vertretung Deutſchlands
in San Francisco durch Spezialausſtellungen einzelner
Zweige der deutſchen gewerblichen künſtleriſchen und kultu
rellen Arbeit zu ermöglichen Das Komitee iſt ferner der
Anficht daß für eine derartige Ausſtellung als Mittelpunkt
ein vornehm repräſentatives deutſches Haus Erforder
nis iſt und wird falls ſich Deutſchland nicht noch zur offi
ziellen Beteiligung entſchließen ſollte zuſtändigen Ortes den
Antrag ſtellen daß unter Beibehaltung des privaten Cha
rakters der Organiſation die für das Gebäude erforderlichen
Mittel in den Reichsetat eingeſtellt werden

Die zu Unrecht erhobenen Reichsſtempelabgaben Jn
der fortgeſetzten Beſprechung des Antrages der Bauernbünd
ler betr die Rückvergütung der zu Unrecht erhobenen Reichs
ſtempelabgaben in Bayern erklärte der Finanzminiſter
Ritter v h daß nach einem Bundesratsbeſchluſſe die
zu Unrecht bezah ten Beträge allerdings zurückbezahlt wer
den müſſen ober nur dann wenn ſie nach der beſtehenden
Praxis nicht erhoben werden dürften Die Regierung hätte
ihre Kompetenzen überſchritten wenn ſie die Rückvergütung
in der verlangten Ausdehnung hätte eintret laſſen Die

welcher

gleichen Fälle wie in Bayern ſeien auch in anderen Staaten
zahlreich i Die Regierung nehme aber keinen Anſtand
die Rückvergütung einzuleiten ſoweit ſie dieſelbe dem Bun
desrat gegenüber vertreten könne

Ein ſonderbarer Erlaß Jn der Korreſpondenz des
Deutſchen Lehrervereins leſen wir Ai einen r vom
4 September dieſes Jahres hat der preußiſche Kultusminiſter
den königlichen Regierungen überlaſſen bezüglich der Form
der Entlaſſungszeugniſſe für Schüler und Schülerinnen der
Volksſchule nähere Anordnungen zu treffen Wo das ge
ſchieht e unterſagt werden die Klaſſe zu vermerken aus

er Schüler oder die Schülerin entlaſſen worden iſt
und das iſt denn auch bereits geſchehen Leider iſt dem Erlaß
keine Begründung hinzugefügt ſo daß eine Würdigung der
Tatſachen die ihn notwendig gemacht haben nicht möglich

iſt Das iſt zu bedauern weil nun den Bedenken die er
wachruft das nötige Gegengewicht fehlt und Bedenken muß
er erwecken Fehlt die Angabe der Klaſſe dann fehlt dem
Entlaſſungszeugnis jeder Wertmeſſer

Zu den badiſchen Stichwahlen Der Wahlkreis Mann
heim III bleibt nach einer Mitteilung der Neuen Badiſchen
Landeszeitung auch für die Nachwahl von dem Blockabkom
men ausgeſchloſſen ſo daß es zur Stichwahl zwiſchen dem
nationalliberalen Kandidaten Dr Blum und dem fortſchritt
lichen Kandidaten Vr Vogel kommt

Parteinachrichtfen
Die Fortſchrittliche Volkspartei Düſſeldorfs nahm nach

einem Vortrag von Dr Potthoff über Staatsbürgerliche
Gleichberechtigung eine Reſolution an worin die Teilung
der 33 über 300 000 Seelen zählenden Reichstagswahlkreiſe
gefordert wird

Die Liberale Frauenpartei Groß Berlin veranſtaltete
in den Prachtſälen des Weſtens Spichernſtraße 3 eine Feier
zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig Die Anſprache
wurde von Maria Liſchnewſka gehalten

Heer und Flotte
Stapellauf eines kleinen Kreuzers Auf der Kaiſerlichen

Werft in Kiel wurde Sonnabend mittag der kleine Kreuzer
Erſatz Prinzeß Wilhelm vom Stapel gelaſſen Oberbürger

Wer Kühnaſt taufte das Schiff auf den Namen Grau
enz

Die Rekrutenvereidigung Die Vereidigung der Re
kruten des Gardekorps findet vor dem Kaiſer am 10 Novem
ber in Potsdam und am 11 November in Berlin ſtatt Die
Vereidigung der Marinerekruten wird am 15 November
in Kiel erfolgen auch ihr wird der Kaiſer beiwohnen An
ſchließend an die Vereidigung werden größere Flotten
übungen ſtattfinden Für den Aufenthalt des Kaiſers in
Kiel und auf hoher See ſind drei bis vier Tage in Ausſicht
genommen

Heer und Flotte
224 Torpedoboote führt die neueſte Liſte der deutſchen Torpedo

fahrzeuge auf Darunter ſind allerdings 80 Boote die den Anforde
rungen des Torpedobootsdienſtes nicht mehr genügen und daher
für andere Zwecke verwendet werden Unter dieſen 80 Booten be
ſinden ſich 34 Minenſuchboote 24 kleine Torpedoboote 12 Tender
und Schlepper ſowie 10 ältere Diviſionsboote Dem eigentlichen
Torpedobootsdienſt dienen nur 144 Bvoote und zwar Fahrzeuge
der Serien von S 90 bis G 197 und von V 1 bis S 24
Von dieſen ſogenannten großen oder Hochſee Torpedobooten ſind
71 der Oſtſeeſtation und 73 der Nordſeeſtation zugeteilt Bei der
Geſamtzahl aller Torpedofahrzeuge überwiegt die Nordſeeſtation
weil die Minenboote ſämtlich der Nordſeeſtation angehören Sie
ſind in Cuxhaven ſtationiert während in der Oſtſee vorläufig noch
keine Boote dieſer Art dauernd in Dienſt gehalten werden Aus
der Zuſammenſtellung geht deutlich hervor daß das Torpedoboots
material auch dann noch eine gute Verwendung findet wenn es
aus dem Hochſeedienſt ausſcheidet weil es nicht mehr den hohen
Anforderungen der Front gewachſen iſt

Marine Nachrichten Der Stabsingenieur Franz Koch
der ſich als leitender Jngenieur an Bord des Schulſchiffes
Hertha befand iſt während das Schiff von Halifax nach

Veracruz dampfte plötzlich geſtorben Nach der Beilegung
der jüngſten revolutionären Bewegungen im Jangtſebecken
nahm das Flußkanonenboot Otter ſeinen regelmäßigen
Ueberwachungsdienſt oberhalb von Hankau wieder auf Es
befindet ſich dort mitten in Zentral China Da die Waſſer
verhältniſſe des Rieſenſtromes günſtige ſind gelang es der
Otter die gefährlichen Stromſchnellen ohne Unfall zu

nehmen Das Flußkanonenboot wird die Wintermonate in
dieſem Gebiete verbringen und für längere Zeit vom Meere
abgeſchnitten ſein Der Panzerkreuzer Gneiſenau beendete
unter der Begleitung des Torpedobootes Taku ſeine Kreuz
fahrt nach den japaniſchen Gewäſſern Die Panzerkreuzer
des Verbandes erwarten in der Kiautſchoubucht das Ein
treffen unſeres Ablöſungstransportes für das Kreuzer
geſchwaden Eingektrofffen Hertha am 21 Oktober in
Veracruz Bremen am 23 Oktober in St Thomas Weſt
indien Condor am 19 Oktober in Apia

e

Ausland
Monokeiverbot für engliſche Offiziere

Das engliſche Kriegsminiſterium hat ſoeben in ver
ſchärfter Form ein Monokelverbot für die Offiziere der ge
ſamten Armee erlaſſen Das Monokeltragen iſt für ſie nicht
einmal auf ein ärztliches Zeugnis hin geſtattet es wird als
ein alberner Auswuchs der Eitelkeit und eines engliſchen
Offiziers unwürdig bezeichnet Dieſer Feldzug gegen das
Monokel geht hauptſächlich auf die Beſtrebungen Lord
Kitcheners zurück Er ſtützt ſich dabei auf mehrere eigene
Erfahrungen Kitchener hat im Laufe ſeiner langen Kriegs
tätigkeit feſtſtellen können daß das Monokel im Ernſtfalle
den Offizier hindert Das Monokel das früher in der eng
liſchen Armee überaus verbreitet war hat ſeiner Anſicht nach
bei Kämpfen im Sudan in Jndien und im Burenkriege
manchen Fehler verſchuldet Da Kitchener früher bei ſeinen

Vorgeſetzten keinen Rückhalt in der Bekämpfung dieſes Jn
ſtrumentes gefunden hat und kein offizielles Verbot erwirken
konnte ſo iſt er ſelbſtändig vorgegangen Während des
Burenkrieges traf er einſt einen monokelgeſchmückten Offizier
auf Vorpoſten Kitchener ging auf ihn zu und ſagte Major
da Sie ein Glas nötig haben um klar zu ſehen ſo finde ich
daß Sie ſich nicht am richtigen Platz befinden Sie werden
in Zukunft in der Rachhut dienen Das wirkte Am fol
genden Morgen waren in der ganzen Armee die Monokel
verſchwunden

e

Die Spielbank Affäre in Ungarn
Budapeſt 25 Oktober Jm Abgeordnetenhaus brachte der Ab

geordnete Koſtyal die Konzeſſion der Spielbank auf der Marga
reteninſel zur Sprache Miniſterpräſident Graf Tiſza erklärte als
er einige Wochen vor der Ernennung zum Miniſterpräſidenten von
der Angelegenheit Kenntnis erlangte habe er den damaligen
Miniſterpräſidenten Lukacs ſofort von ſeinem gegenteiligen Stand
runkte unterrichtet und ſeine Bedenken gegen die Spielbank aus
geſprochen Erſt bei der Uebernahme der Geſchäfte habe er er

ren daß die Konzeſſionäre 1400000 Kronen für
arteizwecke gezahlt hätten Er habe dem zurück

tretenden Miniſterpräſidenten erklärt daß er die Konzeſſion nicht
ausfolgen könne und ſich gegenüber den Konzeſſionären zu nichts
verpflichtet fühle als den Betrag für Parteizwecke zurückzuerſtatten
Eine identiſche Erklärung ſei dem Miniſter des Jnnern und dem
Direktor der Spielbank gegenüber abgegeben worden Er ſelbſt
habe abgelehnt mit dieſem zu verhandeln weil er irgend welche
Entſchädigungen insbeſondere wenn dabei mit Skandalen gedroht
würde nicht anerkennen wollte

Biſerta franzöſiſcher Flottenſtützpunkt
Der franzöſiſche Marineminiſter Baudin der von ſeiner

Beſichtigungsreiſe nach Tunis zurückgekehrt iſt erk te einem
Berichterſtatter daß umfaſſende Arbeiten ausgeführt werden
ſollten um Biſerta zu einem Flottenſtützpunkt erſten Ranges
zu geſtalten U a ſollten die Vorratsmagazine die gegen
wärtig in Abdalah liegen unmittelbar an die Landungs
plätze verlegt werden um eine raſchere Verſorgung der
Kriegsſchiffe zu ermöglichen Ferner ſollten die Befeſtigungs
werke mit 35 Zentimeter Geſchützen verſehen werden Biſerta
ſchloß der Miniſter hat eine große Zukunft Wir müſſen auf
dieſen Punkt unſere Hauptanſtrengung richten

Keine Spannung zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten

Wie das Reuterſche Bureau erfährt ſind die ſenſatio
nellen Gerüchte von einer Meinungsverſchiedenheit und einer
Spannung zwiſchen den Regierungen Englands und der Ver
einigten Staaten gänzlich unbegründet

Tittoni redivivus
Römiſche Telegramme melden daß der Pariſer italie

niſche Botſchafter Tittoni wieder an die Spitze des Aus
wärtigen Amtes in Rom treten und hier durch Marquis di
San Giuliano erſetzt werden ſoll Eine ausdrückliche Be
ſtätigung dafür liegt bisher hier nicht vor

Der amerikaniſche Weizenzoll

Montreal 9 Okt Der neue amerikaniſche Zolltarif hat hier
ſobald man ihn genauer kennen lernte große Enttäuſchung hervor
gerufen Man hatte ſich nämlich anfangs von der ſchönen Kunde
täuſchen laſſen daß Weizen und Weizen mehl künftig zoll
frei nach der Union gebracht werden könnten Jnzwiſchen hat ſich
herausgeſtellt daß dieſe Zollfreiheit nur gegenüber Ländern gilt
die auch ihrerſeits keinen Einfuhrzoll auf dieſe Produkte erheben
Das trifft auf Kanada vorerſt nicht zu und deshalb bleibt dem
kanadiſchen Farmer die Zollfreiheit an der amerikaniſchen Grenze
verſagt

Frankreichs Defizit
Zur Deckung des Defizits von 850 Millionen werden in Frank

reich u a eine Kapitalrenten und eine Steuer auf ausländiſche
Wertpapiere vorgeſchlagen

Der franzöſiſche Etat für 1914 ſieht an Ausgaben 800 Mill
Francs mehr vor als der von 1913 Die Mehrausgaben für
das Kriegsminiſterium betragen 475 Mill für die Marine
48 Millionen

Provinzial t gchrichfen
Ib Delitzſch 25 Okt Großes Schadenfeuer

Jm Dorfe Wiedemar wütete geſtern nachmittag ein großes
Schadenfeuer Den Flammen fielen eine große Scheune und
ein Stallgebäude des Gutsbeſitzers und Ortsvorſtehers Arthur
Felgner und zwei Scheunen des Gutsbeſitzers Schulze zum
Opfer Bei dem rapiden Umſichgreifen des Feuers war an
ein Retten der brennenden Gebäude nicht zu denken viel
mehr mußten ſich die aus den Nachbarorten zahlreich herbei
geeilten Feuerwehren auf den Schutz der ſtark gefährdeten
Wohnhäuſer beſchränken Reiche Erntevorräte und Gerät
ſchaften ſind vernichtet worden Der Schaden iſt ſehr be
trächtlich Ausgekommen iſt das Feuer in der vierten Nach
mittagsſtunde bei Felgner Bereits am 7 Juni 1912 wur
den in Wiedemar 2 Scheunen und 1 Schuppen durch Feuer
zerſtört wobei der Sattlermeiſter Rackwitz ein Vater von
ſieben Kindern ſeinen Tod fand und zwei andere Perſonen
ſchwer verbrannt wurden Es ſtellte ſich heraus daß den
geſtrigen Brand zwei achtjährige Jungen vorſätz
lich angelegt haben

z Wiedemar 24 Okt Feuer Heute nachmittag gegen
344 Uhr brach in der Scheune des Gutsbeſitzers Artur Felgner
Feuer aus Die Scheune brannte vollſtändig nieder ebenfalls die
beiden danebenſtehenden Strohſcheunen des Gutsbeſitzers Willi
Schulze Alle Erntevorräte und alle Maſchinen ſind verbrannt
Man vermutet Brandſtiftung
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Saſſelfelde 25 Okt Tiefenbachsmühle Wie

verlautet beabſichtigt die braunſchweigiſche Forſtbehörde an
der Stelle der vor mehreren Jahren abgebrannten Tiefen
bachsmühle eine Förſterei zu errichten Der Wunſch vieler
Beſucher des Jlfelder Tales an der idylliſchen Stelle eine
Unterkunft zu finden ſoll in Erfüllung zu gehen es wird ein
Reſtaurationsbetrieb eingerichtet

Laucha 25 Okt Die Zuckerrübenernte bleibt
hinter den Erwarktungen zurück im Durchſchnitte werden auf
den Morgen 140 150 Ztr i V 180 200 Ztr geerntet
Dagegen ergibt die Weizenernte einen vorzüglichen Ausfall
Der Druſch liefert im Durchſchnitt 17 18 Ztr auf den
Morgen der Strohertrag iſt ebenfalls gut Auch die
Grummeternte iſt in Menge und Güte zufriedenſtellend aus
gefallen Unſerer Stadt brachte der Erlös für Grummet in
dieſem Jahre 2738,50 Mk

GroßSalze 25 Okt Exploſion Donnerstag nach
mittag erfolgte in der Munitionsabteilung der Oberſchle
ſiſchen Aktien Geſellſchaft für Lignoſefabrifation eine Exploſion
von Kugelpatronen Ein Mädchen erlitt ſchwere Brand
wunden die übrigen Perſonen kamen mit dem Schrecken
davon

heteate Depeſchen
Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in Heſterreich

Wien 25 Oktober
Die Politiſche Korreſpondenz ſchreibt zu dem Beſuch

Kaiſer Wilhelms in Schönbrunn
ZIu dieſer abermaligen ſinnfälligen Offenbarung des
feſten Beſtandes des ſeit über drei Jahrzehnten eine euro
päiſche Bürgſchaft bildenden Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland kann von den Völkern der Mon
archie nur mit hoher Befriedigung betrachtet werden Die
geſamte politiſche Welt muß angeſichts dieſer Vorgänge die
Nichtigkeit der Verſuche klar erkennen welche von den
Gegnern des Dreibundes zu ſeiner Untergrabung während
der letzten Zeit der Balkankriſe unternommen wurden Bei
einem Rückblick auf die Ereigniſſe wird jeder unvoreinge
nommene Beurteiler die Tatſache als unanfechtbar aner
kennen müſſen daß der Dreibund eine der impo
nierendſten Probender Feſtigkeit und Kraft
fülle mit höchſt befriedigendem Erfolg be
ſtanden hat Man hat hier volles Vertrauen für die
Bedeutung des Umſtandes daß der deutſche Herrſcher den
jetzigen Zeitpunkt zum Anlaß genommen hat ſich zu einer
neuerlichen Zwieſprache bei Kaiſer Franz Joſef und beim
öſterreichiſch ungariſchen Thronfolger einzufinden Man

Zu viel Magenſäure iſt gefährlich
c

Wie man deren Bildung vorbengt

Ein Ueberfluß an Magenſäure iſt deshalb gefährlich weil
die Säure die zarten Gewebe der Magenwand angreift und ent
zündet den Magen in der Ausühung ſeiner normaken Funktignen
ſtört und ſo zum Urheber der meiſten Magenſtörungen wird Arze
wien ſind da mitunter gar nicht am la e laſſen ſie doch das
Frundübel die Magenſäure ganz unbeeinflußt Viel zweckmäßiger
iſt es vielmehr vor allem die vorhandene überſchüſſige Magen
ſaure zu neutraliſieren ſie in ihrer Bildung zu hindern das er
M mar mit men W Teelöffel voll biſurierter
Magneſia in etwas warmem oder kaltem Waſſer nach der MahlZu genommen Biſurierte Magneſia neutraliſiert nicht nur die
Saure ſondert verhindert auch Gärung und die Bildung weiterer
a t Viele Speiſen die einem gewöhnlich nie vekommen kann

an ſich ganz ruhig zu Gemüte führen wenn man nur etwas biſu

M nimmt hier die neue Kaiſer Wilhelm zu verdankende Be
kundung der innigen Freundſchaft zwiſchen den beiden Mäch
ten und Höfen mit hoher Genugtuung auf Dem erlauchten
auch hier Volkstümlichkeit genießenden Gaſte wird von den
Völkern Oeſterreich Ungarns der ehrerbietigſte und herzlichſte
Willkommengruß entboten

Beneſchau 25 Oktober
Um 2 Uhr nachmittags erfolgte der Aufbruch zur Fort

ſetzung der Jagd die bis nach 5 Uhr dauerte Nach Beſichti
gung der Strecke führten der Erzherzog und die Herzogin von
Hohenberg den Kaiſer in einem prachtvollen gemiſchten
Viererzug ins Schloß zurück

Trauerfeier für die Verunglückten des L
Friedrichshafen 25 Oktober

Der Luftſchiffbau Zeppelin beging heute vormittag in
der katholiſchen Pfarrkirche eine Trauerfeier für die bei der
Kataſtrophe des Marineluftſchiffes L 2 Getöteten Der
Trauerfeier wohnten die Beamten und Arbeiter des Zeppe
linluftſchiffbaues und Motorenbaues ſowie die Offiziere und
Mannſchaften des hieſigen Luftſchifferkorps und Vertreter
der Zivilbehörden bei Kurz vor Beginn der Trauerferfer
betrat der König von Württemberg die Kirche und
ſtellte ſich an die Seite des Grafen Zeppelin Später
fand ein ähnlicher Trauerakt in der evangeliſchen Schloß
kirche ſtatt vor den gleichen Teilnehmern Nach Schluß der
Feier richtete Graf Zeppelin eine kurze Anſprache an die
Beamten und Arbeiter in der er in rühmenden Worten der
Toten gedachte

r cor

Probefahrt des V 1
Düſſeldorf 25 Oktober

Das Luftſchiff Syſtem Veeh der Deutſchen Luftſchiff
werft hat heute nachmittag um 3 Uhr mit 13 Perſonen an
Bord eine kürzere Werkſtattfahrt unternommen Es
manövrierte längere Zeit in teilweiſe ſehr engen kurven
und verſchiedenen Höhenlagen

rierte Magneſia gleich darauf ni ie ſi5 f nimmt man beſorge ſie ſich in derAvotheke oder Drogerie und halte immer etwas im Hauſe
ne
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Die Serben haben Albanien geräumt
Belgrad 25 Oftober

Wie amtlich gemeldet wird haben heute vormittag die
ſetzten ſerbiſchen Truppen das Territorium des autonomen
Albanien verlaſſen

Jn der Schlußſitzung der Jnternationalen Tuberkuloſe
konferenz in Berlin wurden u a folgende korreſpondierende
Mitglieder der Jnternationalen Vereinigung gegen Tuber
kuloſe ernannt Chefarzt Dr Sch äfer Prof Dr Dieu
don n s München Hofrat Dr Besnard Paſing Mi
niſterialrat Dr Huber Landesgewerberat Dr Kölſch
Prof Dr Meſſere Prof Dr Rieder Medizinalrat Dr
Zeitlmann München Chefarzt Dr Scherrer Mühl
thal Regierungsdirektor Dr v Schmied Augsburg
Oberregierungsrat J W Greiner Ansbach Oberbürger
meiſter Th Kutzer Fürth Prof Dr Petzold t Erlangen
und Hofrat Dr Frankenburger Nürnberg

Exploſion auf der Straße Jn der Bahnhofſtraße zu
Düſſeldorf ereignete ſich Sonnabend vormittag vor dem
Kaufhaus von M Schneider eine Exploſion durch die der
ſchwere eiſerne Deckel eines Schachtes der Kabelleitung
haushoch empor geſchleudert wurde Es handelt
ſich jedenfalls um eine Exploſion unterirdiſch angeſammelter
Gaſe Drei Frauen wurden eine Strecke weit über die Straße
geſchleudert eine von ihnen erlitt durch den Luftdruck eine
Verletzung des linken inneren Ohres

Geſchärftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Auf der Jnternationalen Baufach Ausſtellung Leipzig 1913

erhielt die Maſchinenfabrik Heinrich Lanz in Mann
heim den Königl Sächſ Staatspreis als die höchſte Auszeichnung
zuerkannt Heinrich Lanz hat auf der Jba eine große Heiß
dampfVentil Lokomobile und zwar eine Maſchine von 525 PS
Maximalleiſtung ausgeſtellt Gleichzeitig wurde der Firma Lanz
auch auf der Deutſchböhmiſchen Landesſchau in Komotau 1913 die
höchſte Auszeichnung eine ſilberne Staatsmedaille zuerkannt Jn
Komotau war außer einem Lanz ſchen Dampf Dreſchſfatz mit fahr
barer Lokomobile ebenfalls eine ſtationäre Heißdampf Ventil
Lokomobile ausgeſtellt

Erkältungen und Katarrhe ſind nicht nur läſtig ſondern auch
gefährlich weil die gereizten und aufgelockerten Schleimhäute be
vorzugte Einfallpforten hösartiger Mikroben bilden Eine wirk
ſame Bekämpfung friſcher Erkältungen wie veralteter Katarrhe
ermöglicht der zu Hunderttauſenden verbreitete Tancré Jnhalator
der auf kaltem Wege Heilflüſſigkeiten in feinſter Verteilung und
ſtärkſter Verneblung bis in die feinſten Lungenveräſtelungen ge
langen läßt Das neue Modell B erlaubt ſowohl wäſſerige wie
ölige Stoffe zu inhalieren was bei keinem andern mechaniſchen
Apparat der Fall iſt Fragen Sie JThren Arzt nach dem Wert
dieſer Tatſache ſowie wie des TancréJnhalators überhaupt Auf
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Schokolade

30 Ar 10 m 90 Taler jährl

Kakao

Feinste Konfitüren

Wunſch zuvor gratis die wertvolle Schrift Die Kur im Hauſe
durch Carl A Tancré Wiesbaden Näheres im Jnſerat

Amkliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der in Gemarkun

AmmendorfBeeſen Planena belegene im Grundbuche von Beeſen
Band 2 Blatt 79 und Planena Band 5 Blatt 93 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den Namen der Witwe
Emma Eleonore Marie Schaaf geb Ramelow in Halle S ein
getragene Grundbeſitz nämlich

1 Ziegelei mit Fabrik Wirtſchafts und Wohn und Neben
gebäuden ſowie bebautem Hofraum Kartenbl 7 arg 272/88
273/76 193/122 294/77 von Hektar 67 Ar 15 Qm 8190 Mk
ijährl Nutzzungswert

2 Zubehörungen der Gemarkung Planena nämlich Ktbl 7
a Parz 205/77 vom Planſtück 172b und Reg Pr 288 289 395
Wieſe von 1 Hektar 70 Qm 19 72 Taler jährl Reinertrag

b Parz 78 Plan 172 Waſſerſtück von 1 Hektar 90 Ar 70 Qm
2,99 Taler jährl Reinertrag

Parz 180/79 Plan 172 Wieſe von 59 Ar 40 Qm 11,63
Taler jährl Reinertrag4 VParz 121 Plan 161 e Wieſe von 69 Ar 70 Qm 10,92
Taler jährl Reinertrage Parz 195/122 vom Plan 161 a c und von Reg Nr 284
bis 286 Unland von 1 Hektar 54 Ar 64 Qm ßParz 194/123 daſelbſt Wieſe von 47 Ar 18 m 4,36

Taler h eferner Kartenblatt 8t ar 9 an 110 Wieſe von 3 Ar 10 Qm 9,60 Taler
jährl Reinertraga gr 95 Wieſe von 4 Ar 80 Qm 9,95 Taler
jährl Reinertrag3 er hre R ar i Plan 9 Wieſe von 83 Ar 20 m

13,04 Taler jährl Reinertrag4 Kartenblatt 7 Parz 196/124 tie 160c Wieſe von
4 Ar 89 Qm 77 Taler jährl ReinertragParsz 197/124 daſelbſt Unland von 38 Ar 31 Qm

5 ine e arg d anſtüct 158 b I und vom
lan 158 b II Unland von 28 Ar m eb Parz 199/127 ein r erecnn jetzt Holzung

70 Qnui 1,83 Taler jährl Reinertragt e Forhendt 7 a Parz 125 Planſtück 159 Unland von
7 Ar 20 m Parz 126 daſelbſt Unland von 12 Ar 80 m

7 Kartenbl 7 e ung an 156 Wieſe von 66 Ar 10 Qm
,36 Taler jährl Reinertrage 8 ehe 2 Parz 200/167 Plan 160 a Unland von

43 Ar 21 Qm 31 TalVarz 201/167 daſelbſt Wieſe von 8 Ar 39 Qm 1,31 Taler

tuhrt 7 Pars 150a Plan 147b Wieſe pon 30 Ar
4 Karten r e a zen 160b Wieſe von

e e ehe R a aJ n e 142 Wieſe von 1 Hektar
Arg rieb S Wieſe von 95 Ar

e tet e Plan 120a III Wieſe von 3 Hekt
h en r Wen 177 Wieſe von 1 Hektar

4 9 er e alſo riatſta von r o Qm 0,36 Taler
ihre e 7 Parz 129 Plan 124 a a Wieſe von 50 Ar
80 Qm 96 Taler jährl Reinertrag6 i Kern 7 Pars 145 Plan 154 Wieſe von 53 Ar 40 Qm
G ertehh Vrererg Plan 155 Wieſe von 85 Ar 30 Qm

aus et a 223/106 Plan 170 Wieſe von
t See eeee e den Baet von Statt r 85 am
u tet ars i vom Plan 157 a b Wieſe von
54 A 8,52 Taler jährl Reinertrag7 Pars 41 Plan 2 von 36 Ar 64 Taler jährl
Keile erg e ienzl ,2 Parz 172/64 vom S e nor

r Reinertragb Parz 173/64 daſelbſt Wieſe von 6 r 10 Qm 1,20 Taler
jährl Reinertrag23 Kartenbl 7 re 8 123 a b Wieſe von 29 Ar

4,68 Taler jährl Reinertrag2 et S e Wp u Pieſe von 1 Hektar
34 m 21 ,12 Taler jährl Reinertrag46 W n l Reg Plan 26 Wieſe von 62 Ar 30 Qm

ler jährl ReinertragWnrtenbt e Plan Klage von 1 Hektar
2 16,08 Taler jährl ReinertragAn o gententt R Pars 155 Plan 158 Wieſe von 50 Ar 60 m

ler jährl Reinertragr L g Pars 55 Plan 69 Wieſe von 3 Hektar 19 Ar
90 m 62 60 Taler jährl Reinertragam F Januar 1914 vormittags 10 Uhr
durch das unterzet nete e der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13
immer Nr A45 verſteigert werden tDer Verſteigerungsvermerk iſt am 25 April 1913 in das

Grundbuch eingetragen
Halle a den 9 Oktober 1913Salte ins Königliches Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
Das General Kommando IV Armeekorps beabſichtigt in

nächſter Zeit eine Taſchenrangliſte welche u a die Namen und
Wohnungen ſämtlicher Offiziere und Beamten des Korpsbereichs

enthält herauszugeben
Preis pro Exemplar 1,50 MarkBeſtellungen ſind baldigſt an die Regiſtratur des General

Magdeburg zu richtenFommandos in Aas GarniſonKommando Halle a S
F3 e
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